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Via Son Giachen  -  
Kurzbericht II, Teilstrecke Chur -Amsteg 
 
8. Tag                                                                                                                                                 
Wie im ersten Kurzbericht  Müstair - Chur von Ende J uni 
versprochen sind wir drei Senioren am 28. September  
2009 wieder in Chur. Morgens um 9.00 Uhr starten wi r vom 
Arcasplatz aus den zweiten und letzten Teil des 
Jakobsweges Graubünden. Unser Ziel ist es die Via s . 
Giachen bis Amsteg fertig zu laufen. Das Wetter ist 
grandios, keine Wolke am Himmel, die Natur herbstli ch 
und wir gut motiviert. Bis wir aus der Stadt sind l aufen wir 
mit dem Wanderbuch in der Hand, nachher geht’s flott  
voran und wir sind um 11.00 Uhr in Domat/Ems. Schaue n 
die schöne Pfarrkirche an und finden den Weg nicht 
mehr. Irgendwann erreichen wir dann die 
Autobahnunterführung und die Markierung ist auch 
wieder da. In einer guten Stunde sind wir in Tamins . Am 
östlichen Dorfrand, auf einer Bank unter einer Tanne  gibt 
es Mittagsrast .Eine gute halbe Stunde und es geht gleich 
weiter Richtung Trin. Die Sonne brennt und es wird i mmer 
heisser.  
                                                                                            
                                                                                         Der                        
                                                                                         Flimser- 
                                                                                         stein                                                                                                         
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Der Schweiss tröpflet vom ganzen Körper. Trin/Digg l assen 
wir ohne Pause hinter uns. Erreichen Conn(Flims), tr inken 
Kaffee um unsere Energie wieder anzuregen, steigen gut 
300m Höhenunterschied hinunter, fast bis zum Vorderr hein 
und durchqueren die Val da Mulin. Kommt man aus der  
Schlucht sieht man in einiger Entfernung das Dorf Sag ogn. 
Der Weg geht aber nach Laax und was jetzt kommt ist  die  
Krönung dieser 30 km langen Tagesetappe. Etwa 2 
Kilometer lang und 300 m Höhenunterschied . Bei der  
Jakobskapelle kurze Rast und dann ist es nicht mehr  weit 
bis zum Dorfe. Heute sind auch die guttrainierten S enioren 
froh das Ziel erreicht zu haben. Aber ein kühles Bie r in Laax 
und die Welt sieht wieder besser aus. 
Km 30 – 9 Stunden, davon 1 ¾ Essen- und 
Verschnaufpausen. 
 
9.Tag 
Morgens um 8.00 Uhr starten wir in Laax, dort wo wi r 
gestern aufgehört haben, gut ausgeruht und bei 
schönsten Wetter. Wir erreichen um 9.30 Uhr Falera, 
besuchen die Kirche und hätten gerne in einer Wirtscha ft 
einen Kaffee getrunken. (Gieri hat Entzugserscheinun gen). 
Entweder “Geschlossen“ oder“ Ruhetag“  hiess es vor 
jeder Türe. Ab Falera bis Ladir/Ruschein ein sehr sch öner 
Weg, dann weiter in herrlicher Natur bis Siat. Am ös tlichen 
Rand von Siat, bei der Luziuskapelle, Mittagsrast.  

 
St. Luziuskapelle bei 
Siat 
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In Siat gibt es keine Wirtschaft mehr, dafür 3 
Kirchen/Kapellen. Auf dem Wald- und Flurweg kommt 
man rasch nach Darpagaus, 1480müM. Kurz darauf geht 
der markierte Wanderweg in einen bewaldeten Steilha ng 
hinein. Von da an besteht der Weg nur aus einem 
schmalen Pfad der teilweise in einem sehr schlechten 

Zustand 
ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mittagsrast 
 
Da er gleichzeitig zum Jakobsweg auch noch als Senda 
Sursilvana Wanderweg benutzt wird, ist sein Zustand  
unbegreiflich. Wir erreichen trotzdem Pigniu und ohn e 
Wirtshausbesuch geht’s gleich weiter durch die Val da  
Pigniu Richtung Andiast. Die Sonne brennt auch heute  
und es ist heiss. In Andiast machen wir einen Marsch halt 
und nehmen eine Stärkung in flüssiger Form (kein Al kohol) 
zu uns. Von Andiast nach Breil brauchen wir  1 ½ Stun den  
und erreichen unser Zielort um 17.30 Uhr. Ist unser Zielort 
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erreicht gibt es auch heute zuerst etwas gegen den Du rst 
und auch als Aufmunterung. 
Km 30 – 9 ½ Stunden, davon 2 Stunden Essen- und 
Ruhepausen. 
 
10. Tag 
Wetter immer noch herbstlich  und schön. Der Tag 
verspricht heiss zu werden. Start um 8.00 Uhr bei de r 
Jakobskapelle in Breil. Ab Mitte Dorf geht es abwär ts über 
den Flurweg nach Dardin, dann durch die Weiler Casu, 
Capaul, Gliz und Capeder und erreichen  Schlans. Mi tte 
Dorf zweigt der Weg bergwärts ab. Ende Dorf wandern  wir 
gemütlich einem Waldweg entlang. Am Ende des 
Waldweges gehen wir talabwärts in einem steilen Abs tieg 
ein, kommen nach Cartatscha  und erreichen später Trun , 
861müM. In Trun wurde 1424 der Graue  Bund neu 
beschworen. Nebst anderen Sehenswürdigkeiten besitzt  
Trun ein schönes Museum. Von Trun  durch eine schöne 
Landschaft nach Rabius  und Somvix. Von dort nach 
Compadials, dem Rhein entlang nach Madernal, dann 
nach Disla und  Disentis, das Klosterdorf. Kommt man  auf 
dem Jakobsweg nach Disentis sieht man zuerst das 
imposante Benediktinerkloster. Das Kloster Disentis  wurde 
um 700 gegründet und ist bis heute ununterbrochen vo n 
den Mönchen bewohnt. Disentis ist auch ein starker 
Tourismusort. Die Bevölkerungsmehrheit lebt direkt oder 
indirekt vom Tourismus.  
Km 23 – 6 ½ Stunden, davon 1 ½ Pausen 

 
Aufstieg nach Disentis 
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11.Tag 
Immer noch schönes Wetter und demzufolge wird es 
wieder heiss. Unser Weg führt uns heute von unserer  
Haustüre in Disentis weg nach Cuoz wo die bekannte 
Jakobskapelle steht. Sie wurde um 1600 von der Dise ntiser 
Jakobsbruderschaft gebaut. Dann geht es nach Segnas , 
Mompé-Tujetsch, Bugnei und Sedrun. Im Bahnhofbüffet  
Sedrun  geniessen wir den letzten Kaffee  vor dem A ufstieg 
. Um 11.00 Uhr ziehen wir von Sedrun weg in das Val  Strem, 
wo ein anstrengender Aufstieg auf uns wartet. Unter wegs 
machen wir Mittagsrast und erreichen um 14.30Uhr die 
Chrüzlipasshöhe, 2347nüM. Da es sehr warm ist, hat am 
Aufstieg, jeder  für sich genug zu beissen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         
                                         Am Chrüzli pass 
 
Da hat jeder genug Zeit den eigenen Gedanken nach zu  
gehen und zu verarbeiten. Auf alle Fälle hat nieman d 
etwas dagegen als wir die Passhöhe erreichen. Kurze 
Pause und wir steigen ab ins Tal und auf der andere n Seite  
eine ¼ Stunde wieder hoch zur Etzlihütte. Wir werden  vom 
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jungen Bub und der Frau Wirtin ganz herzlich empfang en. 
Ein anständiges Nachtessen, genug Tranksame und ab i n 
die Liege. Wer keinen Schlaf hat darf  wach bleiben.  Auf 
alle Fälle am Morgen stehen alle rechtzeitig wieder auf.  
Km 18 – 8 Stunden, davon 2 Stunden Rastzeiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                Chrüzlipasshöhe 
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12. Tag 
Wo ist die Sonne? Zum ersten Mal in diesen 5 Tagen kein 
blauer  Himmel, im Gegenteil, dicker Nebel.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um 8.30 Uhr wird trotzdem  zur letzten Etappe gesta rtet. 
Heute geht es mehrheitlich abwärts. Von 2050müM 
hinunter auf 525müM. Um 11.30 Uhr sind wir in Brist en, 
wechseln die Talseite gehen über eine Verbindungsst rasse 
bis zum Waldweg , die Schlucht hinunter nach Amsteg,  
526müM und wir sind nach 5 Tagen (Chur – Amsteg) ans  
Ziel. Somit haben wir unser Versprechen eingehalten noch 
im Herbst dieses Jahres den 2. Teil des Jakobsweges  zu 
erlaufen.  Denn 1. Teil (Müstair – Chur) haben wir im Juni  
dieses Jahres bereits abgelaufen.  
 
Fazit: Dieser Teil (Chur – Amsteg) ist nicht weniger  
anstrengend als der erste Teil. Es geht viel hinauf  und 
wieder hinunter und  die Wege sind nicht immer einfa ch  
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                                            Bristen 
 
zu laufen. Dennoch ist es ein sehr schöner  Wander- u nd 
Pilgerweg. Topografie und Natur sind wunderbar. Ich 
meine es müssen auch nicht so lange Strecken pro Tag 
gelaufen werden wie wir es gemacht haben. Im 
Wanderbuch „Via Son Giachen“ ist die ganze Strecke in 
20 Etappen aufgeteilt. 
 
 
       Alois Deflorin 
  
 


